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Die Bauarbeiten an der Halte-
stelle Bremgarten Isenlauf ha-
ben den Anwohnerinnen und
Anwohnern indenvergangenen
Monaten einiges abverlangt.

Insbesondere die Arbeiten
während der heissen Sommer-
wochen sowie der nächtliche
Baulärm waren eine Belastung.
Als Zeichen des Dankes für die
Geduld unddasVerständnis lud
die Aargau Verkehr (AVA) ge-
meinsammitderangrenzenden
St. Josef-Stiftung die direkt be-
troffeneNachbarschaft kürzlich
zueinemkleinenEröffnungsan-
lass ein.

Haltestelle hat eine
wechselvolleGeschichte
Daniel Giger, stellvertretender
CEO und Leiter Infrastruktur
von Aargau Verkehr, bedankte
sichbei denAnwesenden für ihr
Verständnis während der inten-
siven Bauphase.

«Uns ist bewusst, dass die
Bauarbeiten – gerade bei grosser
Hitze und mit notwendigen
Nachtarbeiten–fürdieAnwohne-
rinnen und Anwohner belastend
waren. Umso mehr schätzen wir
die Geduld und das Verständnis,
das uns entgegengebracht wur-
de»,sagteGigerzudenAnwesen-
den.

Zudem blickte er auf die
wechselvolle Geschichte der
Haltestelle zurück. Erstmals
ging sie unter dem Namen «St.
Josef» 1912 in Betrieb. Wegen
mangelnder Frequenzen wurde
sie jedoch noch im selben Jahr
wieder aufgehoben. Erst 74 Jah-
re später, genauer gesagt 1986,
im Zusammenhang mit dem
BauderMeyerhof-Überbauung,
erhielt das Gebiet wieder eine
Haltestelle – dieses Mal mit
deutlich grösserer Nachfrage.

WichtigeHaltestelle für
die St. Josef-Stiftung
Thomas Bopp, Stiftungsleiter
der St. Josef-Stiftung, hob in sei-

ner Ansprache die grosse Be-
deutung der Haltestelle für die
Stiftung und insbesondere für
Menschen mit geistigen und

körperlichen Beeinträchtigun-
gen hervor.

Die erneuerte Haltestelle
bietet ihnen deutlich bessere

Bedingungen. Besonders er-
freulich sei der neue, grosszügi-
ge Warteunterstand, unter dem
auch Rollstuhlgruppen genü-

gend geschützten Platz finden,
betonte er.

Neben der Wiedereröff-
nung stand auch eine Modell-
bahn im Fokus. Seit über 20
Jahren steht beim Spielplatz
der St. Josef-Stiftung unmittel-
bar neben der Haltestelle ein
von der Bahnwerkstatt gebau-
tes Modell des historischen
Triebwagens «Mutschälle Zäh-
ni» samt Sommerwagen.

Überdie JahrehattedasMo-
dell aber sichtbar unter Wind,
Wetter undNutzung gelitten.

Daher wurden in den ver-
gangenen Monaten das Bähnli
und sein Sommerwagen umfas-
send restauriert.

Die letztenArbeiten
gehennoch bisOktober
Möglich gemacht wurde die Er-
neuerung durch das gemeinsa-
me Engagement von Aargau

Verkehr, Hüsser Innenausbau
AGundderErniAGinBremgar-
ten. Dr. Roland Abt, Präsident
des Verwaltungsrates von Aar-
gau Verkehr, weihte das restau-
rierte «Mutschälle Zähni» sym-
bolisch mit dem Durchschnei-
den eines Bandeswieder ein.

Anschliessend wurde das
BähnlidenKindernzumSpielen
übergeben–undvondiesenum-
gehend inBeschlag genommen.

Mit dem Abschluss der
Hauptarbeiten präsentiert sich
die Haltestelle Bremgarten
Isenlauf heute moderner, kom-
fortabler und hindernisfrei zu-
gänglich.

Ganz abgeschlossen ist das
Bauprojekt allerdings noch
nicht: Letzte Arbeiten stehen
nochan.AnderHaltestellewer-
den bis Oktober 2026 unter an-
deremGeländer undHandläufe
montiert. (az)

Die Motivation der beiden teil-
nehmenden Sinser Seilzieh-
mannschaften ist gross. Kein
Wunder, verwandelt sich doch
das Dorf am 28. und 29. August
ins Mekka für junge Seilzieher-
innen und Seilzieher aus der
ganzenWelt.

«Das Ziel ist es, natürlich zu
gewinnen. EinPodestplatzwäre
aber bereits ein wunderschöner
Erfolg», sagt Tobias Stocker zu
ihren Ambitionen. Gemeinsam
mit Alexander Zumbühl trai-
niert er die U19-Mannschaft.
Rund 500 Athletinnen und Ath-
leten werden am Samstag am
grössten internationalen Nach-
wuchs-Seilziehwettkampf der
Welt teilnehmen.

DieBettenwaren eine
grosseHerauforderung
Das Turnier findet alle fünf Jah-
re in der Schweiz statt. Die Aus-
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tragungsländer Deutschland,
England, Niederlande, Belgien
und die Schweiz wechseln sich
ab. Dieses Jahr werden am Tur-
nier 47 Teams aus zehn Län-
dern erwartet.

Zum ersten Mal sind auch
Teams aus Spanien undKanada
dabei.

Die Vorbereitungen laufen mo-
mentan auf Hochtouren. Auf
dem Gelände der Küfermatt
entstehteineSeilzieh-Arenamit
Festwirtschaft.

Auch bei der Unterbringung
der Jugendlichen waren sie ge-
fordert. «Es war schwierig, für
alle einen Schlafplatz zu finden,

auch deshalb, weil wir alles in
der Freizeit organisiert haben»,
erzählt die Pressechefin Mela-
nie Villiger.

Die Zivilschutzanlagen in
Sins und Auw sind vollständig
belegt. Zusätzlich dient noch
eine Turnhalle als Schlafplatz.
Die Teams werden über das ge-

samte Wochenende in der
Turnhalle verpflegt. «Es ist eine
Vorgabe des Veranstalters, dass
wir den Anlass möglichst kos-
tengünstig durchführen. So
können wir diesen auch attrak-
tiv machen für Länder von wei-
terweg,wie jetzt dieses JahrKa-
nada», sagtMelanie Villiger.

Lokalmatadoren versuchen,
zu gewinnen
Insgesamt werden vierzehn
Teams aus der Schweiz teilneh-
men. Zwei davon sind vom Sin-
ser Seilziehclub. Für sie ist das
anstehende Heimturnier der
Saisonhöhepunkt. Die U19-
Truppe hat sich dafür intensiv
vorbereitet.

DieNervositätaufdasanste-
hende Turnier steigt. «Wir ver-
suchen, das Turnier wie eine
Schweizer Meisterschaft anzu-
gehen. Wir wollen uns nicht
nervös machen lassen», sagt
Stocker weiter. Falls dies ge-

lingt, sind die Erfolgsaussichten
gut, denn bei der letzten
Schweizer Meisterschaft wurde
dasU19-TeamZweiter.

Eingeläutet wird das Wo-
chenende bereits am Freitag
mit einem Feierabendbier. Am
Abend folgt um 19 Uhr ein
Plauschturnier. Bei diesemkön-
nen alle mitmachen, welche
sich einmal beim Seilziehen
messenwollen.

Ernst gilt es dann am Sams-
tag ab 12 Uhr. Denn dann wer-
den die 47 internationalen
Nachwuchsteams um den Sieg
ziehen.

Für zwei Personen der
U19 Jugend steht in zwei Wo-
chen bereits der nächste wichti-
geWettkampf an.Mit derNach-
wuchsnationalmannschaft der
Schweiz werden sie Mitte Sep-
tember in Südafrika um den
Weltmeistertitel kämpfen. Vor-
erst liegt der Fokus aber noch
auf demHeimturnier in Sins.

«Das Ziel ist es
natürlich, zu
gewinnen. Ein
Podestplatz wäre
aber bereits ein
wunderschöner
Erfolg.»

Tobias Stocker
U19-Jugendteamtrainer Sins

Zwar wieder offen aber noch nicht ganz fertig: Die sanierte Haltestelle Isenlauf unweit der St. Josef-Stiftung. Bilder: zvg

Die AVA lud die umliegendeNachbarschaft zumAnlass bei der St. Josef-Stiftung ein.

Die U19 Jugend versucht, den Erfolg von der letzten Schweizer-
meisterschaft beim internationalen Turnier zu wiederholen. Bild: zvg

Haltestelle Isenlauf ist wieder offen
Nach wochenlangen Bauarbeiten hat Aargau Verkehr die Stationmit einem Fest bei der St. Josef-Stiftung eingeweiht.

«Es war schwierig, für alle einen Schlafplatz zu finden»
Am29. August findet das grösste internationaleNachwuchs-Seilziehturnier in Sins statt. Rund 500 Jugendlichewerden umTitel kämpfen.


